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Zunächst einmal möchte ich Ihnen einen gesun-
den und fröhlichen Start in das Jahr 2019 wün-
schen. Ich hoffe, Sie konnten die weihnachtlichen 
Festtage und den Beginn des Jahres gut nutzen. Bei 
aller Routine, die mit dem kalendarischen Wechsel 
einhergeht, behält Hermann Hesse mit seinem be-
rühmten Zitat doch Recht: „Und 
jedem Anfang wohnt ein Zauber 
inne, der uns beschützt und der 
uns hilft, zu leben“. 

13 000 neue Stellen in der Pfle-
ge schaffen, mit einem Jobticket 
es ermöglichen, steuerfrei in die 
Arbeit zu kommen; durch die 
Mütterrente Erziehungsleistun-
gen mit mehr Geld belohnen; die 
Möglichkeiten für die Weiterbil-
dung von Beschäftigten ausbauen 
und beim Thema Steuern: Mehr 
Netto vom Brutto – klingt das für 
Sie erstmal nach politischen Neu-
jahrsvorsätzen? Nicht ganz rich-
tig: All diese Maßnahmen sind 
durch unsere Arbeit als CDU/CSU-
Fraktion im Deutschen Bundestag 
bereits verabschiedet worden und 
werden 2019 umgesetzt. Das Motto „Wir handeln“ 
soll sich selbstverständlich auch in diesem Jahr als 
roter Faden durch die Politik der Union ziehen. 

2019 ist das Jahr der Wahl zum Europaparlament 
– und CDU und CSU gehen so geschlossen wie nie 
in diese Wahl. Dabei ist es besonders erfreulich, 
dass der gemeinsame Spitzenkandidat der EVP, 
also der europäischen „Familie“ der konservativen 
Parteien, Manfred Weber, ein Mitglied der CSU und 
damit unserer Union ist. Dieser Wahlkampf wird 
sich aber zumindest von Seiten der Union nicht um 
Personen sondern um Themen drehen. Die Union 
möchte mit der EVP mit Ideen begeistern: Mit der 

Idee von einem Europa, das stark ist, das unsere In-
teressen, den „European way of life“, in der Welt 
vertritt. Aber auch mit einer Idee von einem Euro-
pa, das im Inneren funktioniert. Wir wollen die Eu-
ropäische Union zusammenhalten, Brücken bau-
en, innerhalb der EU, aber auch in der Welt. 

Die jüngsten Ereignisse rund um den Brexit zei-
gen uns: Wir müssen den Nutzen, den Mehrwert, 
den Kern der Europäischen Union besser erklären 
und im Zweifel durch Reformen wieder sichtbar 
machen, wo Bürokratie ihn zu überdecken scheint. 
Mit einem bürgerlichen Angebot möchten wir bei 
der Wahl am 26. Mai das bestmögliche Ergebnis er-
zielen. 

Ihr

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde!
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Mit großer Vorfreude und Kampfeslust angesichts des anstehenden Wahlkampfes 
zur Wahl des Europäischen Parlaments: Manfred Weber, Spitzenkandidat der EVP 
und der CDU/CSU (r.) und die CDU-Parteivorsitzende Annegret Kramp-Karrenbauer. 



Köln AG (HGK) zwar bereits bis zu 
zehn Millionen Euro ausgegeben. 
Beim weiteren Festhalten an den 
Plänen in Godorf drohen jedoch 
zusätzliche Planungskosten, nicht 
zu sprechen von den immensen 
Baukosten, sollte das Projekt tat-
sächlich verwirklicht werden. Ein 
Schlussstrich ist also überfällig – 
und das nicht nur aufgrund der er-
wähnten wirtschaftlichen Erwä-
gungen. 

Denn auch die Folgen eines 
möglichen Ausbaus für die Um-
welt wären gravierend und treiben 
nicht nur die Anwohner um. Das 
Naturschutzgebiet Sürther Aue, 
das direkt betroffen wäre, beher-
bergt eine große Artenvielfalt und 
erfreut sich dabei nicht nur bei 
den Kölnern großer Beliebtheit, 
sondern dient auch dem gesam-
ten Umland als Naherholungsge-
biet. Mit dem formellen Ende der 
Planungen wäre die Zukunft der 
Aue gesichert. Ein wichtiger Ne-
beneffekt: Auch die Diskussion 
um die Ansiedlung der Firma Steil 
im Godorfer Hafen könnte endlich 

ein Ende finden und die öffentli-
che Akzeptanz für diese wichtige 
Maßnahme gesteigert werden. 
Denn für die Anwohner war bisher 
jede Veränderung auf dem Gelände 
mit dem Schreckgespenst „Hafen-
ausbau“ verbunden. Entsprechend 
groß war der Widerstand. 

Mehr als 30 Jahre lang beschäf-
tigen die Planungen für die Ha-
fenerweiterung in Godorf sowohl 
die Kölner Politik als auch die 
Bürgerinnen und Bürger im Sü-
den der Stadt. Nach Gutachten, 
Gegengutachten und Bürgerbe-
gehren kam 2009 der Baustopp: 
Das Kölner Verwaltungsgericht hob 
den von der Bezirksregierung er-
teilten Planfeststellungsbeschluss 
auf (wegen formaler Fehler), 2015 
bestätigte das Bundesverwaltungs-
gericht das Urteil in letzter Instanz. 
Zwischenzeitlich hatte es eine 
großangelegte Bürgerbefragung 
gegeben, bei der allerdings das 
Quorum von zehn Prozent nicht 
erreicht wurde. Folge: Am Ende 
sahen sich sowohl Gegner als 
auch Befürworter des Ausbaus 
durch das Ergebnis bestätigt. Ein 
scheinbar ewiges Hin und Her.

Zeit, das umstrittene Projekt 
endlich auch formell zu beenden. 
Dazu ist jetzt ein wichtiger Schritt 
getan: Auf Initiative der CDU ha-
ben die Fraktionen von CDU, Grü-
nen und FDP in der Bezirksvertre-

tung Rodenkirchen einen ge-
meinsamen Antrag gestellt mit 
dem Ziel, im Rahmen einer Emp-
fehlung an den Stadtrat das Pla-
nungsverfahren endgültig einzu-
stellen.

Heribert Hirte hat sich von An-
fang an gegen den Ausbau gestellt 
- und zwar neben ökologischen 

Gründen vor allem aufgrund harter 
ökonomischer Fakten. Die Wirt-
schaftlichkeit des Multimillionen-
Projekts konnte nie nachgewiesen 
werden, ganz im Gegenteil: „Durch 
die im Bundesverkehrswegeplan 
festgeschriebene neue Rheinbrü-
cke im Kölner Süden wird auch die 
Erreichbarkeit alternativer Häfen 
für den Güterverkehr verbessert“, 
ist sich Hirte sicher. „Außerdem 
wurden und werden im Logistik-
raum Köln zahlreiche Standorte für 
den Containerumschlag erweitert: 
Der Ausbau des Terminals „Eifel-
tor“ erfolgte bereits 2012, ebenso 
wie die Erweiterung des Bonner 
Hafens. 2015 wurde das neue Ter-
minal Köln Nord in Betrieb ge-
nommen, und es beginnen in die-
sem Jahr die Arbeiten am neuen 
Rhein-Terminal im Hafen Lüls-
dorf.“ Alles in allem könne so 
schon jetzt mit einer Verdoppe-
lung der bisherigen Umschlagska-
pazität gerechnet werden.

Ein zusätzlicher Ausbau in Go-
dorf würde daher laut Hirte vor al-
lem eines bedeuten: Die Schaf-

fung von Überkapazitäten und 
damit enormen wirtschaftlichen 
Schadens. Angesichts der bereits 
durchgeführten oder angestoße-
nen Baumaßnahmen in Bonn, 
Köln und Niederkassel muss nun 
im Sinne der Steuerzahler mutig 
gehandelt werden. Alles in allem 
hat die Häfen und Güterverkehr 

Ende in Sicht – Warum die Pläne für den Ausbau des Godor-
fer Hafens auch formell endlich beerdigt werden sollten
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Das Thema

Nach jahrzehntelangem Hick-Hack ist es Zeit das Projekt zu beenden: Der Ausbau des Godorfer Hafens - ein Projekt ohne wirtschaftliche 
Perspektive und mit großen Gefahren für das Naturschutzgebiet Sürther Aue. 
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Besuch aus Köln

Es ist schon fast Tradition ge-
worden: der Besuch der Schüler 
der Kaiserin-Augusta-Schule aus 
der Altstadt-Süd in Berlin. Über 
alle Details eines Politikerlebens 
und der Arbeit von Heribert Hir-
te im Bundestag quetschten die 
Schüler der 12. Klasse die Mitar-
beiter des Berliner Büros aus. 
Insbesondere der Wunsch der 
Abiturienten nach mehr Präsenz 
der CDU z.B. auf Instagram, einer 
Handy-App, die eigentlich dem 
Hochladen von Fotos dient, war 
ein großes Thema. Dabei musste 
das Team von Heribert Hirte wie-
der auf’s Neue erfahren, dass un-
terschiedliche Altersgruppen un-
terschiedlich angesprochen wer-
den müssen – einen mehrseitigen 
Newsletter würden die Schüle-
rinnen und Schüler laut eigener 
Aussage nicht lesen und auch 
Facebook sei schon länger „out“.

Den Brexit abdämpfen

Was der Brexit im Großen anrich-
tet, kann der Deutsche Bundestag 
nur im Kleinen ausbessern. Mit 
dem Brexit-Übergangsgesetz 
möchte die CDU/CSU-Bundestags-
fraktion gemeinsam mit der Bun-
desregierung präventiv gesetzliche 
Regelungen schaffen, die die 
Bürger vor möglichen Schäden 
schützen. Zur 2./3. Lesung des 
Gesetzes hat Heribert Hirte seine 
Position deutlich gemacht: „Es 

Fortsetzung Seite 2: 
„Köln braucht die Stadtentwick-
lung in Deutz, die ist durch den 
Wegzug der Firma Steil aus dem 
Hafen Deutz möglich. Vor allem 
weil hier rund 3.000 neuen Woh-
nungen entstehen sollen. Und die 
Firma Steil braucht die Planungssi-
cherheit“, erklärt Hirte.

Mit einem Ende des Schwebezu-
stands wäre letztlich allen gehol-
fen, trotz der Warnung der HGK vor 
erheblichen finanziellen Schäden. 
Für Hirte eine altbekannte Drohku-
lisse: „Da die Kosten bereits ent-
standen sind, das Geld also sprich-
wörtlich schon den Rhein herun-
tergeflossen ist, geht es jetzt nur 
noch darum, wie die Belastung der 
städtischen Bilanzen abgefedert 
werden kann.“ Der aktuelle Antrag 
der Bezirksvertreter schlägt vor, 
umgehend in den gegebenenfalls 
schrittweisen Abbau dieser Positi-
onen im Haushalt einzusteigen. 
„Ein sinnvoller Kompromiss und 
eine gute Nachricht für die Kölne-
rinnen und Kölner!“

Praktikantin in Berlin

Für die nächsten drei Wochen 
freut sich das Berliner Büro von 
Heribert Hirte über tatkräftige Un-
terstützung durch Gracia Gies-
berts. Die junge Kölnerin erhofft 
sich erste Einblicke in den politi-
schen Alltag. Einige ihrer Erleb-
nisse wird Frau Giesberts im 
nächsten Newsletter mit Ihnen 
teilen.
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Kurz informiert

Schülerinnen und Schüler der 12. Klasse der Kaiserin-Augusta-Schule aus der Altstadt-Süd.

Helene Weber
Der vorbildlichen Ausbildung der 
Kaiserin-Augusta-Schule verdankt 
die CDU eine ihrer wichtigsten Po-
litikerinnen der Gründungsjahre – 
Helene Weber (1881-1962). We-
ber war beteiligt an der Entwick-
lung der Weimarer Verfassung, 
Mitglied des Parlamentarischen 
Rats, katholische Vorkämpferin für 
das Frauenwahlrecht sowie für die 
Frauenrechte allgemein und Mit-
begründerin der CDU. Angela Mer-
kel bezeichnet Helene Weber als 
eine sie maßgeblich inspirierende 
Persönlichkeit. Diese Woche be-
ging der Deutsche Bundestag ei-
nen Festakt anlässlich 100 Jahren 
Einführung des Frauenwahlrechts 
und erinnerte an die Lebensleis-
tung von Frauen wie Helene We-
ber. Mehr zu dieser Veranstaltung 
finden Sie hier. 

geht um den Bestandsschutz für 
Akte, für Verträge, für all die wohl-
erhobenen Rechte, auf die die 
Bürger auf beiden Seiten des Ka-
nals vertraut haben.“ Die Rede 
selbst können Sie hier nachhö-
ren. Neben den konkreten Geset-
zesänderungen hat die Bundesre-
gierung einen Leitfaden zusam-
mengestellt, wie es nach dem 
Ablehnen des Deals und dem 
eventuell anstehenden harten 
Brexit weitergeht: Dazu finden 
Sie hier mehr.

https://www.youtube.com/watch?v=6rN7n5sHIbM 
https://www.heribert-hirte.de/berlin/reden/830-brexit-uebergangsgesetz
https://www.heribert-hirte.de/berlin/reden/830-brexit-uebergangsgesetz
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/europa/fragen-und-antworten-zum-brexit-1569928


Querblick

Das Zitat

Augenblick 

Spät kann es werden im Plenum, 
insbesondere die Donnerstag-
abende haben in dieser Legislatur-
periode nach hinten raus kein 
Ende. Dennoch verlieren die Uni-
onsabgeordneten auch zu später 
Stunde nicht ihre Motivation - 
auch wenn es dann gelegentlich 
nicht mehr ganz so todernst zu-
geht, wie unser Foto der Woche 
zeigt. 

Foto der Woche

Fast unbemerkt von Politik und Öf-
fentlichkeit endete das „Treffen der 
europäischen Muslime“ Anfang Ja-
nuar in Köln. Gemeinsam mit dem 
türkischen Präsidium für Religi-
onsangelegenheiten (Diyanet) hat-
te der umstrittene türkisch-islami-
sche Religionsverband Ditib mehr 
als 100 Teilnehmer aus 17 Ländern 
eingeladen. Laut Medieninforma-
tionen waren darunter zwei hoch-
rangige Vertreter islamistischer Or-
ganisationen, die der NRW-Verfas-
sungsschutz dem Spektrum der 
Muslimbruderschaft zurechnet. 
Genaueres gab es von dem Treffen 
nicht zu berichten, da deutsche 
Medienvertreter, aber auch die 
Kölner Politik von Bezirken bis 
Stadt nicht über das Treffen infor-
miert worden waren. Das passt 
ins Bild der Abschottung, wel-
ches die Ditib von sich selbst 
zeichnet. Auch in dem neuen 
Vorstand mit dem Vorsitzenden 
Kazim Türkmen, der am 16. Janu-

ar neu gewählt wurde, finden sich 
vornehmlich Vertreter der türki-
schen Religionsbehörde Diyanet. 
Der Arm Ankaras reicht dem An-
schein nach weit. Angesichts der 
aktuellen Situation wird das An-
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sinnen des Verbands, eine Aner-
kennung als Religionsgemein-
schaft und Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts zu erreichen, 
schwierig.



Rundblick

Am 26. Dezember ist alljährlich der 
Gedenktag des Heiligen Stephanus. 
An diesem Tag erinnern sowohl die 
katholische als auch die evangeli-
sche Kirche an Stephanus, den ers-
ten Märtyrer der Kirche. Die katholi-
sche Kirche gedenkt zudem speziell 
der verfolgten christlichen Glaubens-
schwestern und -brüder weltweit. In 
einer gemeinsamen Pressemittei-
lung haben Heribert Hirte als Vorsit-
zender des Stephanuskreises und 
Hermann Gröhe, Religionsbeauftrag-
ter der CDU/CSU-Fraktion, den Tag 
zum Anlass genommen, mehr Auf-
merksamkeit auf die brisante Lage 
vieler Menschen zu richten.

Auch der neue Fraktionsvorsitzen-
de der CDU/CSU, Ralph Brinkhaus, 
nutzte den Stephanustag und hob 
den Einsatz für Religionsfreiheit als 
außenpolitisches Ziel der Bundesre-
publik hervor. Heribert Hirte erklärte 
das Engagement der Union für die 
Religionsfreiheit als Kampf für die 
Menschenrechte weltweit: „[D]er 
Einsatz für die religiöse Freiheit an-
derer ist immer auch Einsatz für den 
Grundwert der Freiheit an sich.“

Auf der Internetseite der CDU/
CSU-Fraktion finden Sie unsere Wort-
beiträge wie auch die Weihnachts-
botschaft von Ralph Brinkhaus. Auch 
die Medien griffen die Nachricht auf: 
Domradio - Welt.de -  das Handels-
blatt - Idea 

Die Medienschau 
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Einen vermeintlichen Hackeran-
griff mussten zahllose Politiker die-
ser Tage durchleben - diese Attacke 
war jedoch, nach heutiger Erkennt-
nislage, weder ein gezielter Angriff 
auf staatliche Sicherheitssysteme 
noch ein Eindringen in öffentlichen 
Computernetzwerke, sondern das 
wahllose Eindringen in die Privat-
sphäre von Politikern und Journalis-
ten. Die Hintergründe des sogenann-
ten „Doxings“ können Sie hier lesen, 
welche Politiker, u.a. in kleinstem 
Maße auch Heribert Hirte, betroffen 
waren, lesen Sie hier in der Kölni-
schen Rundschau.Auch mögliche 
Konsequenzen aus der digitalen At-
tacke auf Politiker wurden diskutiert. 
Der FAS berichtete Heribert Hirte, 
dass, angesichts der Vorgänge, keine 
härteren Strafen nötig seien: „Gerade 
im Virtuellen gibt es einen Graube-
reich der Kriminalität. Wir brauchen 
schnellere Ermittlungen, aber auch 
die Vorratsdatenspeicherung“. Der 
Artikel der FAS ist nur im Print zu fin-
den, Fuldainfo griff die Nachricht 
aber ebenfalls auf.

Über Heribert Hirtes Rede zum Bre-
xit-Umwandlungsgesetz hat Ntv on-
line berichtet.

In der vergangenen Woche hat Open 
Doors Deutschland den Weltverfol-
gungsindex 2019 vorgestellt. Was wir 
darin erkennen können: Seit 2012 
steigt der Druck auf Christen in vielen 
Ländern dieser Welt. Als bedeutsame 
Erkenntnis der Studie, betonte Heri-
bert Hirte als Vorsitzender des Ste-
phanuskreises, ist weniger die Rang-
folge der 50 Staaten mit der schärfs-
ten Christenverfolgung zu sehen. Die 
detaillierte Darstellung verschiede-
ner Motivlagen, die zu der Verfol-
gung christlich gläubiger Menschen 
führen, muss vielmehr für die Politik 
Warnzeichen sein. Heribert Hirte un-
terstützt daher Ralph Brinkhaus: Um 
das zu ändern, braucht es einen ver-
stärkten Einsatz der Außenpolitik für 
die Religionsfreiheit. Die FAZ und 
Die Tagespost griffen die Aussagen 
von Hirte auf. 

Weitblick 

Samstag, 26.01.2019
Landesvertreterversammlung CDU NRW für 
Aufstellung Landesliste Europawahl 2019
Rhein-Sieg-Halle, Siegburg

Samstag, 26. 01. 2019 ab 19.00 Uhr
Traditionelle Kostümsitzung der CDU Köln 2019

Donnerstag, 31.01.2019
Gedenkstunde „Opfer des Nationalsozialismus“
Deutscher Bundestag

Kontakt
Prof. Dr. Heribert Hirte, MdB 
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Tel.: 030 / 227 77830
Fax: 030 / 227 76830

Bürgerbüro:
Aachener Straße 227
50931 Köln
Tel.: 0221 / 589 86 762
Fax: 0221 / 589 86 765

E-Mail: heribert.hirte@bundestag.de
Facebook.de/HHirte @HHirte www.heribert-hirte.de

Sie wollen den Newsletter nicht mehr erhalten? Teilen Sie uns dies gerne mit und wir 
löschen Ihre Daten umgehend aus dem Verteiler. Selbstverständlich behandeln wir 
Ihre Daten stets vertraulich und geben sie nicht an Dritte weiter.

Die Termine

https://www.cducsu.de/themen/innen-recht-sport-und-ehrenamt/religionsfreiheit-weiter-unter-druck
https://www.cducsu.de/themen/innen-recht-sport-und-ehrenamt/religionsfreiheit-weiter-unter-druck
https://www.cducsu.de/themen/innen-recht-sport-und-ehrenamt/religionsfreiheit-weiter-unter-druck
https://www.domradio.de/themen/christenverfolgung/2018-12-26/am-stephanustag-verfolgten-christen-gedenken
https://www.welt.de/politik/deutschland/article186077906/Unionsfraktionschef-Brinkhaus-sieht-Nationalismus-als-Gefahr-fuer-Religionsfreiheit.html
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/gefahr-durch-nationalismus-unionsfraktionschef-brinkhaus-fordert-staerkere-verteidigung-der-religionsfreiheit/23798866.html?ticket=ST-1331239-a0afjhlKZG22NdWEDZ0X-ap5
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/gefahr-durch-nationalismus-unionsfraktionschef-brinkhaus-fordert-staerkere-verteidigung-der-religionsfreiheit/23798866.html?ticket=ST-1331239-a0afjhlKZG22NdWEDZ0X-ap5
https://www.idea.de/menschenrechte/detail/groehe-christen-werden-mit-zunehmender-haerte-verfolgt-107671.html
https://t3n.de/news/hackerangriff-bundesregierung-doxing-1135923/
https://www.rundschau-online.de/politik/hackerangriff-auch-politiker-aus-koeln-und-dem-umland-von-datendiebstahl-betroffen-31829840
https://www.rundschau-online.de/politik/hackerangriff-auch-politiker-aus-koeln-und-dem-umland-von-datendiebstahl-betroffen-31829840
https://www.fuldainfo.de/datendiebstahl-streit-um-besseren-abgeordneten-schutz-vor-angriffen/ 
https://www.n-tv.de/politik/Das-Brexit-Chaos-steckt-den-Bundestag-an-article20816325.html
https://www.n-tv.de/politik/Das-Brexit-Chaos-steckt-den-Bundestag-an-article20816325.html
https://www.facebook.com/opendoorsDE/?__tn__=K-R&eid=ARAsB0cZqSeRMRtmMLGByRF4i7ib1yZ1dyGfy3b9aEEJHRjTKSOzdaLOpEEde7c2-OxOea2aRJM0Zgez&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCsGL9dmm9MKE0LmQydzOswjhGKNKqPc06W86XsOXQxXT5mgCp4FvMoI3r1aZk7TwyJ3s6eaiNEOc4AXwrci6tCahV4kNfAws8cT199Wj2bV8rKbQi1M_at-LKjeUg4X0GZgfYw3TwjgTN_o_nmMDgV6M3DU6mgGRrnl9wMztMjeVQDsz_O87IWgwFbzoSCZErd_4mL-mWPaf0klecnYc3uCV5QRmrhPqlNC_p3xsca11Mq105tXcAq7samoM5IlG0tOvynL-0-EKvtv2qHGdNe275_c-xpW-FZ_9kBeS85D6w_hin_pDRH3OzX2cM5LbKSe2NfI2-vwycoE6nM8Xy70w
https://www.facebook.com/opendoorsDE/?__tn__=K-R&eid=ARAsB0cZqSeRMRtmMLGByRF4i7ib1yZ1dyGfy3b9aEEJHRjTKSOzdaLOpEEde7c2-OxOea2aRJM0Zgez&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCsGL9dmm9MKE0LmQydzOswjhGKNKqPc06W86XsOXQxXT5mgCp4FvMoI3r1aZk7TwyJ3s6eaiNEOc4AXwrci6tCahV4kNfAws8cT199Wj2bV8rKbQi1M_at-LKjeUg4X0GZgfYw3TwjgTN_o_nmMDgV6M3DU6mgGRrnl9wMztMjeVQDsz_O87IWgwFbzoSCZErd_4mL-mWPaf0klecnYc3uCV5QRmrhPqlNC_p3xsca11Mq105tXcAq7samoM5IlG0tOvynL-0-EKvtv2qHGdNe275_c-xpW-FZ_9kBeS85D6w_hin_pDRH3OzX2cM5LbKSe2NfI2-vwycoE6nM8Xy70w
https://www.facebook.com/opendoorsDE/?__tn__=K-R&eid=ARAsB0cZqSeRMRtmMLGByRF4i7ib1yZ1dyGfy3b9aEEJHRjTKSOzdaLOpEEde7c2-OxOea2aRJM0Zgez&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCsGL9dmm9MKE0LmQydzOswjhGKNKqPc06W86XsOXQxXT5mgCp4FvMoI3r1aZk7TwyJ3s6eaiNEOc4AXwrci6tCahV4kNfAws8cT199Wj2bV8rKbQi1M_at-LKjeUg4X0GZgfYw3TwjgTN_o_nmMDgV6M3DU6mgGRrnl9wMztMjeVQDsz_O87IWgwFbzoSCZErd_4mL-mWPaf0klecnYc3uCV5QRmrhPqlNC_p3xsca11Mq105tXcAq7samoM5IlG0tOvynL-0-EKvtv2qHGdNe275_c-xpW-FZ_9kBeS85D6w_hin_pDRH3OzX2cM5LbKSe2NfI2-vwycoE6nM8Xy70w
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